Staatsanwaltschaft Itzehoe, 24. November 2021 
bei dem Landgericht 


321 Js 2534/21 


Amtsgericht Pinneberg EINGANG 18 
Strafrichter 

Bahnhofstraße 17 

25421 Pinneberg 


Anklageschrift 


BI. 58 d.A. Herr Wilhelm Henning von Stosch 
HB geboren am! 
wohnhaft: Mühlenstraße 5 
25421 Pinneberg 
Staatsangehörigkeit: deutsch 
Familienstand: ledig 


Verteidigerin: 


Rechtsanıvait EEE 


Vollmacht Bl. 32 d.A., 
wird angeklagt, 
in Pinneberg 
am 02.09.2020, 22.10.2020, 29.10.2020, 27.11.2020, 22.01.2021, 
28.01.2021 und 1m 01.05.2021 
durch 7 selbständige Handlungen 
in den Fällen 1 bis 4 und 7 
andere beleidigt zu haben; 
und dabei tateinheitlich in Fall 1 
in Beziehung auf einen anderen eine Tatsache öffentlich verbreitet zu ha- 
ben, welche denselben verächtlich zu machen oder in der öffentlichen Mei- 
nung herabzuwürdigen geeignet ist, welche nicht erweislich wahr ist; 
und tateinheitlich in Fall 7 
eine unter der Herrschaft des Nationalsozialismus begangene Handlung 
der in 8 6 Abs. 1 des Völkerstrafgesetzbuches bezeichneten Art in einer 


Weise, die geeignet ist, den öffentlichen Frieden zu stören, öffentlich ver- 
harmlost zu haben; 
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in den Fällen 5 und 6 
tateinheitlich 


a) in einer Weise, die geeignet ist, den öffentlichen Frieden zu stören, ge- 
gen eine religiöse Gruppe zum Hass aufgestachelt zu haben; 


b) eine unter der Herrschaft des Nationalsozialismus begangene Handlung 
der in $ 6 Abs. 1 des Völkerstrafgesetzbuches bezeichneten Art in einer 
Weise, die geeignet ist, den öffentlichen Frieden zu stören, öffentlich ver- 
harmlost zu haben; 


in Fall 5 zudem tateinheitlich 


c) in Beziehung auf einen anderen eine Tatsache öffentlich verbreitet zu 
haben, welche denselben verächtlich zu machen oder in der öffentlichen 
Meinung herabzuwürdigen geeignet ist, welche nicht erweislich wahr ist. 


1. Der Angeschuldigte befestigte zu einem unbekannten Zeitpunkt vor dem 
02.09.2020 an dem zu seiner Wohnanschrift, Mühlenstraße 5, gehörenden 
Gartenzaun, für jeden Passanten sichtbar 1 Plakat mit folgendem Inhalt: 


„[...] Potentielle Holocaustmörder sind einfach zu erkennen. [...] Ist Landrat 
Stolz auch ein potentieller Organisator eines HOLOCAUST ähnlichen Ver- 
brechens? DER hat die Ausführung seine bindenden Dienstpflichten 
pflichtwidrig VERWEIGERT! Ich nenne das FILZ! [...]‘ 


Anschließend fertigte der Angeschuldigte ein Foto von dem Plakat und lud 
dieses Foto auf der öffentlich einsehbaren Internetplattform archive.org 
hoch. 


Der Angeschuldigte handelte, um den Zeugen Stolz in seiner Ehre zu ver- 
letzen. 


2. Der Angeschuldigte postete am 22.10.2020 auf der öffentlich einsehbaren 
Internetplattform archive.org einen Text mit der Überschrift ‚Das Mobbing 
geht weiter!“ und führte darin u.a. folgendes aus, um den Zeugen Bern- 
ward Mezger in seiner Ehre zu verletzen: 


„[...] Der Herr (??) Mezger ist nach meiner klaren Meinung ein Soziopath! 


L-] 


3. Der Angeschuldigte versendete am 29.10.2020 eine E-Mail an seine Ver- 
teidigerin, wobei er die Zeugen Bettina Conrad, Jürgen Tober, Peter Ro- 
dermund und Oliver Stolz in Cc setzte u.a. mit folgendem Inhalt: 
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„[...] Frau Conrad ist (mal wieder) schreiend inkompetent. [...] Sie ist er- 
wachsen; mindestens dem Alter nach. br 


Der Angeschuldigte beabsichtigte damit, die Zeugin Conrad in ihrer Ehre 
zu verletzen. 


Der Angeschuldigte versendete am 27.11.2020 eine E-Mail an die Zeugen 
Bettina Conrad, Jürgen Tober, Peter Rodermund und Oliver Stolz u.a. mit 
folgendem Inhalt: 


„[...] Nach meiner klaren Meinung stehen sie dann auf Augenhöhe mit den 
Typen, die Juden in Gaskammern geschoben haben! [...]" 


Der Angeschuldigte beabsichtigte damit, die Zeugin Conrad in ihrer Ehre 
zu verletzen. 


Der Angeschuldigte befestigte zu einem unbekannten Zeitpunkt vor dem 
22.01.2021 an dem zu seiner Wohnanschrift, Mühlenstraße 5, gehörenden 
Gartenzaun, für jeden Passanten sichtbar 2 Plakate mit folgendem Inhalt: 


‚L...] Was ist der Unterschied zwischen den Juden im Ill. Reich + den Pa- 
lästinensern in Israel? War das Ill. Reich etwa durch und durch zionis- 
tisch? [...]‘ 


„[...] Ex-Landrat Stolz gehört in den Knast. Der ist ein Vertreter von Lug 
und Trug! [...]“ 


„L...] Wacht endlich auf! Es gehören reihenweise Leute vor Gericht gestellt 
und anschließend aufgehängt! [...]“ 


Der ist Angeschuldigte beabsichtigte damit, den Zeuge Stolz in seiner ist 
Ehre zu verletzen. 


Der Angeschuldigte befestigte zu einem unbekannten Zeitpunkt vor dem 
28.01.2021 an dem zu seiner Wohnanschrift, Mühlenstraße 5, gehörenden 
Gartenzaun, für jeden Passanten sichtbar erneut 2 Plakate mit jeweils fol- 
gendem Inhalt: 


„[...] Was ist der Unterschied zwischen den Juden im Ill. Reich + den Pa- 
lästinensern in Israel? War dasIll. Reich etwa durch und durch zionis- 
tisch? [...]‘ 


„[...] Wacht endlich.auf! Es gehören reihenweise Leute vor Gericht gestellt 
und anschließend aufgehängt! [...]" 


Der Angeschuldigte befestigte zu einem unbekannten Zeitpunkt vor dem 
01.05.2021 an dem zu seiner Wohnanschrift, Mühlenstraße 5, gehörenden 
Gartenzaun, für jeden Passanten sichtbar 3 Plakat mit folgendem Inhalt: 
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„[...] Zerstört die Grundlagen des Lügenstaates und schafft Raum für einen 
Neuanfang! Entlarvt die Kriegsschuldlüge! Ohne den Versailler- 
UNRECHTSFRIEDEN hätte es kein HITLER und erst recht keinen 
HOLOCAUST geben können! [...]“ 


„[...] POLIZISTEN: Hausdurchsuchungen Hausdurchsuchungen bei Ärz- 
ten, die Maskenatteste ausgestellt gestellt haben, sind eindeutige Terror- 
maßnahmen! [...] Wann begreifen die gesetzestreuen Polizisten, daß ihre 
Scherz (überwiegend?) von KRIMINELLEN (oder gibt es Schlimmeres?) 
Gesteuert werden? [...]‘ 


„[.-.] Zählen „Polizisten ohne Hirn“ noch zu den richtigen Menschen? Be- 
weist ihre Existenz etwa nicht die Blödheit ihrer Vorgesetzten, die sie ein- 
gestellt und ausgebildet haben? Warum wurden und werden „Polizisten 
ohne Hirn“ nicht in der Probezeit oder nach der Ausbildung entlassen? 
Stellen „Polizisten ohne Seele“ die Steigerung der Hilflosigkeit dar? [...]‘ 


ngewendete Vorschriften: 8$ 130 Abs. 1 Nr. 1 und 3, 185 Abs. 1, 186 Abs. 1, 


Angewendete Vorschriften: 


194 Abs. 1 und 3, 52, 53, 74 StGB. 


Die sichergestellten Plakate unterliegen der Einziehung gemäß 8 74 StGB. 


Strafanträge sind form- und fristgerecht gestellt worden, Bl. 50 d.A. HB, Bl. 1 
FA 1, Bl. 1 und 11 FA2, Bl.9 FA 3, 


Die Strafverfolgung wurde gemäß $ 154a Abs. 1 StPO auf die Tatvorwürfe der 
Anklageschrift beschränkt. 


Beweismittel: 


Angaben des Angeschuldigten Wilhelm Henning von Stosch, 
Bl. 62 ff d.A. HB, Bl. 23 ff FA2 


Zeugen: 
POM John, zu laden über das Polizeirevier Pinneberg, Bl. 1 ff d.A. HB 


POM'in Reimers, zu laden wie zuvor, Bl. 1 ffd.A. HB 
POK Strunz, zu laden wie zuvor, Bl. 4 fd.A. HB 

PK Brüggemann, zu laden wie zuvor, Bl. 4 fd.A. HB 
POM Pein, zu laden wie zuvor, Bl. 16 fd.A. HB 
POM'in Felzmann, zu laden wie zuvor, Bl. 16 fd.A. HB 


oe runn 
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7. Oliver Stolz, zu laden über den Kreis Pinneberg, 
Bl. 1 ffFA 1, Bl. 1 ffund6fFA2 


8. Bettina Conrad, zu laden wie zuvor, Bl. 1 ffund6fFA2 

9. Jürgen Tober, zu laden wie zuvor, Bl. 1 ff und6fFA2 

10. Peter Rodermund, zu laden wie zuvor, Bl. 1 ffund6fFA2 

11. Bernward Mezger, Wedel, Bl. 4 FA 3 

12. PK Hoffmann, zu laden über das Polizeirevier Pinneberg, Bl. 1 ff FA4 
13. POM'in Förstner, zu laden wie zuvor, Bl. 1 ffFA4 


Ill. Urkunden: 
1. Ausdruck der E-Mail vom 29.10.2021, Bl. 4 ffd. A. FA2 
2. Ausdruck der E-Mail vom 27.11.2021, Bl.8ffd.A. FA2 
3. Ausdruck aus archive.org, Bl. 5 ff FA3 
4. Bundeszentralregisterauskunft, vorgeheftet 


IV. Gegenstände des Augenscheins: 
1. diverse Plakate 


2. Lichtbilder des Wohnhauses des Angeschuldigten am 22.01.2021, 
BI. 7 ff und 35 ff d.A. HB 


3. Lichtbilder des Wohnhauses des Angeschuldigten am 01.05.2021, 
BI. 10 ffFA4 
Es wird beantragt, 


die Anklage zur Hauptverhandlung zuzulassen und das Hauptverfahren vor 
dem Amtsgericht - Strafrichter - zu eröffnen. 


Wantzen 
Staatsanwältin (GL) 


